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1. Allgemeine Verwaltungs-Sachen.

Auf Grund des §. 39 des Strafgesetzbuchs sind

1. der Arbeitsmann Michael Borowski, geboren 1830 zu Lipowitz (Kreis Mlawa, GouvernementPlock in Russisch-Polen), nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen schweren Diebstahls im

wiederholten Rückfalle, durch Beschluß der Königlich preußischen Bezirks-Regierung in Königs-
berg vom 25. Julid. Js.;

2. der Schneidergeselle Nikolaus Grutza aus Josesow bei Kromolow (Kreis Olkusz, Gouvernement
Kielce in Russisch-Polen), 34 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Dieb-

stahls, im Rückfalle, durch Beschluß der Königlich preußischen Bezirks-Regierung in Oppeln
vom 7. Juli d. Js.;

und auf Grund des §. 362 des Strafgesetzbuchs sind

3. der Gerber Andreas Bauzer aus Landshut in Galizien, 34 Jahre alt, nach erfolgter gericht-
licher Bestrafung wegen Diebstahls, Landstreichens und Bettelns, durch Beschluß der Königlich
preußischen Bezirks-Regierung in Posen vom 30. Juli d. Js.

4. der Schmied Gerhard Reinders, 33 Jahre alt, gebürtig aus Pfalzdorf (Kreis Kleve, Regie-

rungs-Bezirk Düsseldorf in Preußen), im Jahre 1866 unter Entlassung aus der preußischen
Staatsangehörigkeit nach dem Königreich der Niederlande ausgewandert, nach erfolgter gericht-
licher Bestrafung wegen Landstreichens, Bettelns und verbotswidriger Rückkehr,
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5. der Tagelöhner Johann Hermann Penno, genannt Gaeven, aus Dinxperlo im Königreich
der Niederlande, 36 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens
und verbotswidriger Rückkehr,

zu 4 und 5 durch Beschluß der Königlich preußischen Bezirks-Regierung in Münster
vom resp. 3. und 8. Junid.Js.;

6. die ledige Katharina Spielmann, geboren den 16. Dezember 1851 zu Brattert im Groß-

herzogthum Luxemburg,
7. die Dienstmagd Susanne Staar, geboren den 15. Mal 1855 zu Krauten (daselbst),

zu 6 und 7 nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen gewerbsmäßiger Unzucht, durchBeschluß des Kaiserlichen Bezirks-Präsidenten in Metz vom 29. Juli d. Js.;

8. der Schlosser Karl Rosières, geboren den 15. April 1854 zu Gondrecour (Departemem
der Maas in Frankreich),

9. der Arthur Herrmann, geboren den 11. März 1858 zu Nancy in Frankreich,

10. der Ferdinand Thiemange, geboren den 16. Juni 1860 zu Cecano in Italien, zuletzt in
Nancy in Frankreich,

11. der Schreiner Jean Loth, geboren den 3. Oktober 1806 zu Remich im Großherzogthum

Luxemburg,

zu 8 bis 11 nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens (zu 8 auch
wegen groben Unfugs), durch Beschluß des Kaiserlichen Bezirks-Präsidenten in Metz
vom 5. August d. Js.;

12. der Knecht und Maurer Fidel Burtsche, gebürtig aus Ruzldars (Bezirk Bludenz in Vorarl-
berg, Oesterreich), ortsangehörig zu Bludenz, 29 Jahrealt,

13. der Tagelöhner Johann Franz Mathieu, gebürtig aus Bruysres (Arrondisement, Epinal,
Departement der Vogesen in Frankreich), ortsangehörig zu Gugnéscourt, 30 Jahre alt,

14. der Erdarbeiter Franz Bonnetin, gebürtig aus Thiy (Departement der Rhone in Frank-
reich), ortsangehörig zu Tarare (daselbst), 26 Jahre alt,

15. der Weber August Marcchal, gebürtig aus Tourcoing (Deportement du Nord in Frankreich),
ortsangehörig zu Tecq (Provinz Hennegau in Belgien), 23 Jahre alt,

16. der Schneider Bernhard Suter, geboren und ortsangehörig zu Erenichen (Kanton Aargau
in der Schwetz), 39 Jahre alt,

17. der Johann Jakob Albert Klopfer, geboren zu Neuenburg in der Schweiz, ortsangehörig zu
Frutigen (Kanton Bern, daselbst), 21 Jahre alt,

18. der Maler Julius 1 Aloys Blum, geboren zu Neapel von französischen Eltern, zuletzt
in Kairo in Egypten wohnhaft, 21 Jahre alt,

zu 12 bis 18 nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens, durch Beschluß
es Kaiserlichen Bezirks-Präsidenten in Kolmar vom resp. (zu 12) 7. Mai, (zu 13)

27. Juni, (zu 14) 30. Juli, u 15 bis 17) 1. August, (zu 18) 4. August d. Js.

aus dem Reichsgebiete ausgewiesen worden.
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2. Münz-Wesen.

Uebersicht

der in den deutschen Münzstätten bis zum 1. August 1874

stattgehabten Ausprägungen von Reichsmünzen.

nE - - — —
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3. Zoll- und Steuer-Wesen.

In Folge der Betriebseröffnung der Eisenbahnlinie Hechingen—BalingenistanderStation
Balingen zur Kontrolirung der Ein-, Aus- und Durchfuhr derjenigen Gegenstände, welche im Verkehr mit
anderen Bundesstaaten einer inneren Steuer oder Uebergangssteuer unterliegen, ein Königlich württembergisches
Grenzsteueramt errichtet worden.
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4. Marine und Schiffahrt.

Zu der vom Reichskanzler-Amte als Anhang zum internationalen Signalbuche herausgegebenen „Amtlichen
Liste der Schiffe der deutschen Krieg-= und Handels-Marine mit ihren Unterscheidungssignalen für 1874“ ist
soeben der zweite Nachtrag erschienen.

Zufolge neuerer Verfügung der Lokal-Regierung von Malta unterliegen Ankünfte aus sämmtlichen Häfen der
Regentschaft Tripolis einer strengen Quarantaine von 40 Tagen (vergl. Seite 295).

5.  Konsulat--Wesen.

Seine Majestät der Kaiser und König haben im Namen des Deutschen Reichs

den Konsul J. Michaelsen in Bordeaux

zum General-Konsul des Deutschen Reichs daselbst,

den Herrn Wilhelm Ganslandt in Aden und

den Kaufmann D. T. Bauermann zu Macassar (Celebes)

zu Konsuln des Deutschen Reichs,

den Kaufmann Carl von der Becke in Puebla (Mexico),

den Kaufmann Max Lindner in Virmingham und

den Kaufmann D. H. Buenz in Great Grimsby

zu Vize-Konsuln des Deutschen Reichs

zu ernennen geruht.

Der Sitz des bisher in Foochow bestehenden Kaiserlich deutschen Konsulats ist nach Amoy verlegt
und demselben als Amts- und Jurisdiktions-Bezirk die Provinz Fukien einschließlich der Insel Formosa
zugewiesen worden.

Berlin, Carl Heymann's Verlag. — Druck von F. Hoffschläger in Berlin.
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